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Pädagogische
Vlâtler.

Vereinigung des ..Schweiz. Erzieynngssreundes" und der „Mdagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins KW!. ßehrer und Zchillimnner der Mmiz
und des schweizer. KW!. Grziekungsvereins.

Kinfiedetn, 19. Februar 1904. ^.8 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

!blt HH. Seminardirlktor-n H. Baumgortner, Zug! ff. X. «UN,. Hitztirch. Luzirn; Brüniger,
Rickenvach, Schwyz: Joseph Müller, Lehrer, Gotzau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Eiiistedel». — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ehef. Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint »vörtirrrttirtt einmal und kostet jährlich stir Vereinimitglieder 4 ffr.,

stir Lehramtskandidaten » ffr., sür NichtMitglieder S Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Sberle à Rilienbach, Verlagshandlung. Einstedeln.

5. MdWgisch nierimlle Daten ans CinMns „Silsts-Geschichie"

von Hdtlo Zltngholz.
Chorherr Felix Hemmerli verfaßt 1448 die Schrift äs tnrto reliqninrum

(über den Reliquienraub), in der er das Stift leidenschaftlich angreift und zu
beweisen sucht, daß die Zürcher die drei Räubern abgenommenen Reliquien aus
der Kirche in Einsiedeln behalten dürfen.

Ein zweites Urbar stammt aus der Zeit von Abt Franz von Hohen-
rechberg 1447 — 1452.

Die Propstei St. Gerald hatte schon ein Jahrzeitbuch 1377, das um
die Mitte des 15. Jahrhunderts erneuert wurde.

Im Jahre 1459 wird der vom Abte bestellte neue Pfarrer Einsiedelns
verpflichtet, von niemand Beicht geld zu fordern.

Abt Gerold von Hohensar (1452—1469) sorgt dafür, daß taugliche
Knaben aus dem Kreise seiner Verwandtschaft dem Stifte zur Erziehung
übergeben werden, um dann später durch Ablegung der Gelübde in dasselbe
aufgenommen zu werden.

Der Hauschronist Ulrich Wittwiler beruft sich in seiner Beschreibung
einer Reise von Abt Gerold nach Italien auf eine eingehende Beschreibung von
Albrecht von Bonstetten aus der Mitte des 15. Jahrhunderts.

Hermann Künig von Vach gibt 1495 „Die walfart und Straß zu sant
Jacob" heraus, in der er Einsiedeln zum Ausgangspunkt der .fart' nimmt.
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